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Liebe Drop In(klusive)-Projektmitwirkende 

 
Nach dem ersten Lockdown im Frühjahr sind wir voller Zuversicht in den 
Sommer gestartet. Nun hat uns alle das Infektionsgeschehen mit neuen 

Einschränkungen wieder eingeholt. Erneut sind wir alle wieder aufgerufen, 
unsere Kreativität und Kraft einzusetzen und die Familien und Kinder soweit 

wie möglich zu unterstützen. 
 

Wir danken Ihnen allen, dass Sie in diesen herausfordernden Zeiten durch- 
gehalten haben und durchhalten und mit viel Anstrengung und vielen Ideen 
den Kontakt zu den Familien halten.  

 
Ihr Drop In(klusive)-Team 

Elisabeth Gehlen, Inka Kuusela, Dr. Jürgen Wüst 
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(1) Telegramm: Aktuelles aus dem Landesprojekt  
 

 +++Drop In(klusive)-Evaluation: Die Kurzfassung der Evaluation von Prof. 

Dr. Norbert Neuß (Uni Gießen) ist auf der Website der Karl Kübel Stiftung 

bereitgestellt zum Download unter: 

https://www.kkstiftung.de/de/themen/familie/drop-inklusive/drop-inklusive-

hessen/materialien-newsletter.htm 
 

 +++Landkarte der Drop In(klusive): Die Landkarte des Drop In(klusive) in 

Hessen ist auf der Website Karl Kübel Stiftung eingestellt und aufrufbar unter: 

https://www.kkstiftung.de/de/informieren/drop-inklusive-hessen/index.htm.  

Mit einem Klick auf den Standort öffnet sich ein Fenster mit den Angaben zum Drop 

In(klusive). Bitte prüfen Sie Ihre Standortangaben und teilen Sie uns mit, wenn sich 

Tag, Uhrzeit, Kontakt, … geändert haben.+++ 

 

 +++Vorstandswechsel in der Karl Kübel Stiftung: Daniela Kobelt Neuhaus, 

Vorstandsmitglied der Karl Kübel Stiftung für Kind und Familie und zuständig für den 

Bereich Inland und Kommunikation sowie für die Bildungsinstitute der Stiftung, und 

„Mutter“ der Drop In(klusive) geht zum 1. Dezember 2020 in den Ruhestand.  

Dr. Katharina Gerarts (36) wird ihre Nachfolgerin.+++ 

 

 +++Abrechnung/Mittelabruf 2020: Bitte denken Sie daran, bis zum 20. Januar 

2021 Ihre Abrechnung für die Monate September bis Dezember 2020 an die Karl 

Kübel Stiftung zu senden. Alle Standorte müssen ihre Abrechnungen zu diesem 

Termin abgeben. Senden Sie bitte NUR KOPIEN Ihrer Kostenbelege (keine 

Originale) und verwenden Sie keine Klammern!!! Bewahren Sie die Originalbelege 

sorgfältig auf; sie müssen bei einer eventuellen Prüfung vorgelegt werden 

können.+++ 
 

 +++Sachbericht 2020: Der Sachbericht über das Jahr 2020 wird wie gewohnt über 

ein Online-Formular abzugeben sein. Dieser nächste Sachbericht ist bis 

spätestens zum 15. Januar 2021 vorzulegen. Er kann wie immer über das 

Formular auf der Website der Karl Kübel Stiftung ausgefüllt und abgesandt werden. 

Sobald es freigeschaltet ist, erhalten Sie rechtzeitig eine Mail von uns.+++ 

 

 

(2) Das liegt hinter uns: der Rückblick 
 

 Drop In(klusive)-Veranstaltung im September 

 

Die Qualifizierungstreffen in diesem Jahr konnten als Präsenzveranstaltungen 

durchgeführt werden, wenn auch unter Corona-Bedingungen. Wir mussten nicht 

nur die Teilnehmer*innen-Zahl begrenzen, auch Räume, Ablauf und 

Organisation mussten den Umständen angepasst werden, so z.B. eine für 

unsere Treffen ungewohnte Sitzordnung mit viel Abstand. Für alle war dies seit 

dem Lockdown im März die erste Präsenz-Veranstaltung. Entsprechend positiv 

war die Resonanz. 

 

Die insgesamt 77 Teilnehmer*innen der Qualifizierungstreffen in Bad Hersfeld,  

Aßlar und Pfungstadt haben eine Einführung erhalten in den bewussten Umgang 

mit Vorurteilen, vor allem in Zusammenarbeit mit Familien. Der eingeladene 

Referent war Stephan Fürstenberg vom Anti-Bias-Forum Freiburg (http://anti-

bias-freiburg.de/), der nach einem einführenden Impuls in den beiden 

Workshops vertiefend auf konkrete Situationen in Drop In(klusive) eingehen 

konnte. 

https://www.kkstiftung.de/de/themen/familie/drop-inklusive/drop-inklusive-hessen/materialien-newsletter.htm
https://www.kkstiftung.de/de/themen/familie/drop-inklusive/drop-inklusive-hessen/materialien-newsletter.htm
https://www.kkstiftung.de/de/informieren/drop-inklusive-hessen/index.htm
http://anti-bias-freiburg.de/
http://anti-bias-freiburg.de/
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© KKS 
 

Das Hessische Ministerium für Soziales und Integration war dieses Mal vertreten 

durch Frau Sabine Stahl aus dem Familienreferat. Sie vertritt die 

Landeskoordinierung Frühe Hilfen in Hessen. Mit dem Wechsel ist die kleine 

Hoffnung verbunden, ggf. eine weitere Unterstützung der Drop In(klusive) in 

der Zukunft zu ermöglichen. Frau Gehlen und Frau Kuusela haben in ihrem 

Workshop nach den Erfahrungen der letzten Jahre und nach denjenigen in der 

Corona-Zeit gefragt und gemeinsam mit den Teilnehmer*innen Bilanz gezogen. 

Frau Stahl nutzte diesen Workshop, um möglichst viel aus der Praxis der Drop 

In(klusive) zu erfahren. 

Die Anwesenden bei allen drei Präsenzveranstaltungen haben es geschätzt, dass 

das Ministerium mit dabei war und der Austausch miteinander stattfinden 

konnte. Neben der Vertiefung ins Thema Vorurteilsbewusstheit und Umgang mit 

Diskriminierung werden von vielen Standorten mehr dieser Qualifizierungs- und 

Austausch-Treffen gewünscht, auch z.B. noch mal eine Einführung, wie ein Drop 

In(klusive) gestaltet wird und von Trägerseite die Frage nach der Finanzierung 

des Drop In(klusive) und nach qualifizierten Gruppenbegleiter*innen. 

 

 

(3) Lesenswert: Literaturtipp 
 

Zum Thema Vielfalt und Toleranz: 

 

 Sandra Richter: Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung in der Kita. 

Frühpädagogische Konzepte praktisch umgesetzt. Cornelsen 2017, 136 Seiten, ISBN: 

9783589151929, 15,99 EUR. 

 

Das Buch gibt allen Grundlagen und praktische Tipps, die mit Gruppen – mit Kindern 

– arbeiten und möchten, dass ihr Raum für alle – Kinder und Erwachsene - ein Ort für 

Bildung, Wohlbefinden und Teilhabe ist - unabhängig von deren Herkunft, Geschlecht, 

Hautfarbe, Familienkonstellation, Behinderung, Sprache oder Religion? Dann werden 

Sie schnell auf folgende Fragen stoßen: Wie sollte eine Umgebung gestaltet sein, die 

alle Kinder berücksichtigt? Wie gestalten wir die Interaktion mit den Kindern 

vorurteilsbewusst? Und wie gehen wir mit unterschiedlichen Familiensprachen, -

kulturen und -formen um? In diesem Ratgeber finden Sie konkrete Beispiele, Ideen 

und Umsetzungshilfen: von Schritt-für-Schritt-Anleitungen über Tipps zu Methoden, 
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Raumgestaltung und Spielmaterialien bis hin zu Reflexionsfragen für Ihr Team. Ein 

Muss für jede Einrichtung, die vorurteilsbewusst leben und arbeiten will! 

 

 Ein Kinderbuch zum Thema: 

Constanze von Kitzing: Ich bin anders als du - Ich bin wie du. Ein Wendebuch ab 

3 Jahren. Carlsen 2019, ISBN: 978-3551171306, 13,00 EUR.  

 

Verschiedene Kinder, viele Gemeinsamkeiten und Unterschiede - dieses intelligente 

Wendebuch zeigt auf kindgerechte Weise, was manche Kinder ausmacht, wie sie sich 

von anderen unterscheiden und was sie mit anderen gemeinsam haben.  

Der kleine Betrachter/die kleine Betrachterin erfährt auf der einen Seite des Buches, 

dass beispielsweise jenes Mädchen sich von ihrer Freundin unterscheidet, weil sie 

Einzelkind ist und ihre Freundin viele Geschwister hat. Auf der anderen Seite des 

Buches lernt der Leser/die Leserin, dass zwei Jungen ihre Tierliebe verbindet. Die 

Vermittlung von Verschiedenheiten und Gemeinsamkeiten ist vielfältig. Und immer 

wird dabei mit Erwartungen und vorschnellen Zuschreibungen gespielt - und manches 

Umblättern überrascht. In der Mitte des Buches steht schließlich die Erkenntnis: "Ich 

bin ich!"  

Ein wichtiges Buch, das darin unterstützt, im wahrsten Sinne des Wortes 

selbstbewusst zu sein und die eigene Identität zu spüren. Ein Buch, das die 

Leser*innen in ihrer Entwicklung begleiten kann.  

 

 Jetzt erschienen: Neue Ausgabe „kompakt & praxisnah: Kultursensitivität in der 

frühkindlichen Bildung“ 

Die vierte Ausgabe von „kompakt & praxisnah“ ist erschienen und kann ab sofort 

heruntergeladen werden: https://www.kkstiftung.de/de/themen/familie/kinder-

mit-fluchthintergrund/broschueren-materialien.htm 

Gedruckte Exemplare können auch über die Karl Kübel Stiftung bezogen werden. 

Darin geht es um das frühpädagogische Konzept der Kultursensitivität. Neben 

einer Einführung in die Grundlagen der Kultursensitivität geht es auch um 

praktische Anregungen, wie das Konzept in der Praxis umgesetzt werden kann. 
 
 

(4) Im Profil: Kurzporträt von Mitwirkenden  
 

Dr. Katharina Gerarts ist ab 1. Dezember Nachfolgerin 

von Frau Daniela Kobelt Neuhaus und damit neue 

Vorständin der Karl Kübel Stiftung für Kind und Familie. 

Frau Gerarts hatte zuletzt eine Professur für 

Kindheitswissenschaften an der Ev. Hochschule 

Darmstadt inne und bringt neben exzellentem 

Fachwissen ein hohes Engagement für Kinder- und 

Jugendrechte mit: Von 2017 bis 2019 war sie 

ehrenamtliche Beauftragte für Kinderrechte bei der 

Hessischen Landesregierung. 

 

Frau Gerarts Erfahrungen als Leiterin des 

Forschungsinstituts des internationalen Kinderhilfswerks 

World Vision sowie als ständige Sachverständige der 

Enquete Kommission des Hessischen Landtags zum 

Thema „Kein Kind zurücklassen – Chancen, Zukunft und 

Rahmenbedingungen hessischer Bildung“ passen  
    
 

© Marc Weinhardt 

 

https://www.kkstiftung.de/de/themen/familie/kinder-mit-fluchthintergrund/broschueren-materialien.htm
https://www.kkstiftung.de/de/themen/familie/kinder-mit-fluchthintergrund/broschueren-materialien.htm
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zudem hervorragend zum Profil der Karl Kübel Stiftung. Sie hat bereits ab dem 15. 

Oktober ihre Tätigkeit in der Stiftung aufgenommen. 

 

2009 schloss Frau Gerarts ihr Studium als Diplom-Pädagogin an der Universität 

Bielefeld ab, promovierte 2014 zum Doktor der Philosophie, Fachbereich 

Erziehungswissenschaften, an der Goethe-Universität Frankfurt und lehrte nach einer 

Vertretungsprofessur für Migration und Heterogenität an der Universität Koblenz bis 

September 2020 an der Ev. Hochschule Darmstadt. Frau Gerarts wohnt im Taunus und 

ist Mutter von zwei schulpflichtigen Kindern. 

https://www.katharina-gerarts.de/Ueber-mich/ 
 
 

(5) Möglicher Ablauf eines Drop In(klusive)-Treff in Corona-Zeiten 
 

Die Vormittage/Nachmittage werden von der Begleitung je nach Bedarf und gemäß der 

jeweils geltenden Corona-Kontakt- und Betriebsbeschränkungsverordnung des Landes 

Hessen vorbereitet und gestaltet. Die aktuellen Verordnungen und Auslegungshinweisen 

können auf der Website: www.wirtschaft.hessen.de abgerufen werden. 

 

Grundsätzlich sieht das Konzept des Drop In(klusive) keinen festen Ablauf des Treffens und 

auch kein Programm vor, d.h. ein Treffen gestaltet sich am Bedürfnis und Bedarf der 

Teilnehmer*innen. In Corona-Zeiten kann die konzeptionell verankerte offene Gestaltung 

des Treffens nur mit Kompromissen und Einschränkungen umgesetzt werden. 

 

Vor dem Treffen 

• Falls erlaubt Einkauf von Tee, Kaffee, Getränken, abgepackten Snacks 

 Kaffee/ Tee kochen 

• Frühstücks-/Kaffeeraum mit Tischen und Stühlen in genügend großem Abstand 

herrichten 

• Kinderstühle nicht vergessen 

• Essen/Verpflegung wird von den Teilnehmenden mitgebracht oder sie bieten einen 

kleinen abgepackten Snack an 

 Empfehlenswert ist die Anschaffung von Masken, falls jemand keine dabei hat. 

 Ebenfalls sollte Desinfektionsmittel und genügend Seife zur Verfügung stehen. 

 Stellen Sie ein Handdesinfektionsmittel am Eingang des Raumes auf mit einem Aufruf, 

  diese zu benutzen vor Betreten des gemeinsamen Raumes 

 Hängen Sie die AHA-Regeln gut sichtbar und mehrmals im Raum auf. 

 

Während des Treffens 

• Individuelles Ankommen und Begrüßung auf Abstand 

 Beachten Sie konsequent die Maskenpflicht-Verordnung. 

• Gemeinsames Kaffeetrinken mit Abstand, am besten gibt die Gruppenleitung die 

Getränke aus 

• Gespräche unter den Erwachsenen, parallel Spielmöglichkeiten für Kinder im Spielraum. 

Jeder Teilnehmer/jede Teilnehmerin ist für das eigene Kind verantwortlich. Alle achten 

auf den einzuhaltenden Abstand. 

• Gruppenrituale nach Möglichkeit aufrechterhalten, ggffs. Bleiben lassen 

 

Ende und nach dem Treffen 

 Aufräumen, spülen und benutzte Räume reinigen und desinfizieren. 

 

 

 
 

https://www.katharina-gerarts.de/Ueber-mich/
http://www.wirtschaft.hessen.de/


___________________________________________________________________________________________________ 
 
Newsletter Drop In(klusive) 

Ausgabe 6/2020 

  Seite 6 von 8 

(6) Was sonst noch los ist: Termine  
 

 Termine 
 

"… und weg sind sie" - Kinder- und Jugendrechte in Zeiten von Corona 

Online-Fachtagung am 3. Dezember 2020 der Karl Kübel Stiftung, der Diakonie 

Hessen und der Hochschule Magdeburg-Stendal 

 

„Beteiligung ist kein Schönwetterrecht.“ Dieses Fazit zog eine der ersten 

Befragungen von Jugendlichen während der Zeit der corona-bedingten 

Einschränkungen. Erste Ergebnisse über das Erleben von Kindern und 

Jugendlichen während der Pandemie liegen vor, allerdings wenige, die Kinder 

und Jugendliche in ihren sehr unterschiedlichen Lebenslagen in den Blick 

nehmen. Hier setzt der Fachtag an und fragt: 

- Welche Perspektiven haben junge Menschen auf Kinder- und Jugendrechte 

in Zeiten von Corona? Was sagen Politik und Wissenschaft dazu? Wie 

kommen Kinder und Jugendliche in prekären Lebenslagen in den Blick?  

- Wie können die genannten Akteure zur Verbesserung der Situation von 

Kindern und Jugendlichen beitragen?  

- Welche Konsequenzen sind daraus zu ziehen?  

Mit uns referieren und diskutieren: die Landesschülervertretung Hessen; die 

Frau Claudia Kittel, Leiterin der Monitoring-Stelle UN-Kinderrechtskonvention 

im Deutschen Institut für Menschenrechte; Frau Gerda Holz, Wissenschaftliche 

Mitarbeiterin am Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik sowie Frau 

Miriam Zeleke, Hessische Beauftragte für Kinder- und Jugendrechte. 

 

Ihre Anmeldung ist über folgenden Link erbeten: 

https://seminare.diahe.de/de/classes/view/465 

 

Elternbegleiter*innen-Qualifizierung 

Das ESF-Bundesprogramm „Elternchance II – Familien früh für Bildung gewinnen“ 

wird um ein Jahr verlängert. Die insbesondere für Fachkräfte in der Eltern- und 

Familienbildung ausgelegte Weiterqualifizierung richtet sich in erster Linie an 

Hauptamtliche oder Honorarkräfte mit einer pädagogischen, psychologischen, 

sozialen, psychosozialen, therapeutischen oder sozialwissenschaftlichen 

Grundausbildung und mit Berufserfahrungen in der Familienbildung. 

 

Quereinsteiger*innen können wieder unter bestimmten Voraussetzungen an der 

Weiterqualifizierung teilnehmen. 

Diese Ausnahmeregelung gilt nur für „Personen, die sozialversicherungspflichtig mit 

mindestens einem Midijob und seit mindestens zwei Jahren im Feld der 

Familienbildung beschäftigt sind.“ 

Die andere Ausnahme gilt für Mitarbeiter*innen mit Fluchthintergrund, die seit 

mindestens zwei Jahren sozialversicherungspflichtig in der Familienbildung 

erwerbstätig sind und deren Einrichtung ein Netzwerkpartner im Bundesprogramm 

„Starke Netzwerke Elternbegleitung für geflüchtete Familien“ ist. Diese 

Mitarbeiter*innen können zugelassen werden, wenn sie über keinen bzw. einen 

fachfremden oder einen nicht in Deutschland anerkannten fachnahen 

Berufsabschluss verfügen. 

 

Die Regelung zum Quereinstieg mit fachfremder Ausbildung und/oder mit 

Fluchthintergrund sind Ausnahmen und müssen Fall zu Fall geprüft und entschieden 

werden.  

 

Bundesweit werden in 2021 40 Kurse für Elternbegleiter*innen durchgeführt. 

https://seminare.diahe.de/de/classes/view/465
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Alle Infos finden Sie auf: https://www.konsortium-elternchance.de/ 

Die Termine hier: https://www.konsortium-elternchance.de/aktuelle-

infos/kurstermine-2021/ 

Für Fragen rund ums Bundesprogramm wenden Sie sich an Wiebke Weinbrenner 

weinbrenner@pb-paritaet.de 

 

 

(7) Da werden Sie geholfen: Nützliche Adressen 
 

 Koordinierungsstelle „Kinder mit Fluchthintergrund in der 

Kindertagesbetreuung“ 

 

Die Koordinierungsstelle „Kinder mit Fluchthintergrund in der 

Kindertagesbetreuung“ bietet Beratungs- und Serviceleistungen für Akteure in 

der frühkindlichen Bildung an. 

Die Karl Kübel Stiftung und das Hessische Ministerium für Soziales und 

Integration unterstützen mit diesem Angebot Fachkräfte der Management- und 

Fortbildungsebene in ganz Hessen. Die Koordinierungsstelle steht der Zielgruppe 

telefonisch, per E-Mail und bei Aktionen vor Ort zur Verfügung. Die 

Koordinierungsstelle steht Trägern, Fachberatungen, BEP-Multiplikator*innen 

und Fortbildner*innen bei Fragen und Anliegen rund um das Thema „Kinder mit 

Fluchthintergrund“ zur Seite. Sie bietet dabei insbesondere Angebote zu den 

folgenden drei Schwerpunkten an: 

 Beratung 

 Vernetzung 

 Service und Materialien z.B. die Vielfaltstaschen, die hessenweit ausgeliehen 

werden können. 
https://www.kkstiftung.de/de/themen/familie/kinder-mit-fluchthintergrund/index.htm 

 

 Landesservicestelle für Familienzentren 

Seit dem 1. Oktober 2020 gibt es in Hessen eine „Landesservicestelle für 

Familienzentren“. Diese vom Hessischen Ministerium für Soziales und Integration 

initiierte Stelle ist bei der Karl Kübel Stiftung angesiedelt. Die neue 

Landesservicestelle unterstützt die 181 geförderten Familienzentren in Hessen 

sowie alle weiteren Familienzentren und Einrichtungen, die es noch werden 

wollen, bei ihrer Arbeit. Sie bietet ihnen Hilfe zur Selbsthilfe, indem sie den 

Austausch untereinander fördert, Best-Practice-Beispiele identifiziert und 

aufbereitet sowie mit fachlichem Input unterstützt. Nähere Informationen und 

Ansprechpersonen gibt es: 

https://www.kkstiftung.de/de/themen/familie/landesservicestelle-fuer-

familienzentren/index.htm 

 

 
__________________________________________________________ 

 

Wir laden Sie ein, uns über Ihre Arbeit zu berichten und auf aktuelle Publikationen 
oder Termine hinzuweisen.  
 
Bitte schicken Sie Ihre Beiträge per E-Mail an: Drop-In-hessen@kkstiftung.de 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie uns eine kurze Nachricht 

an: Drop-In-hessen@kkstiftung.de 
 
Ihre Ansprechpartnerinnen sind:  
Elisabeth Gehlen (Tel.: 06251/ 7005-17) und Inka Kuusela (Tel.: 06251/ 7005-19) 
 
 
 

https://www.konsortium-elternchance.de/
https://www.konsortium-elternchance.de/aktuelle-infos/kurstermine-2021/
https://www.konsortium-elternchance.de/aktuelle-infos/kurstermine-2021/
mailto:weinbrenner@pb-paritaet.de
https://www.kkstiftung.de/de/themen/familie/landesservicestelle-fuer-familienzentren/index.htm
https://www.kkstiftung.de/de/themen/familie/landesservicestelle-fuer-familienzentren/index.htm
mailto:Drop-In-hessen@kkstiftung.de
mailto:Drop-In-hessen@kkstiftung.de
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Hinweis zum Datenschutz 

Im Zuge der seit dem 25. Mai 2018 geltenden EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
werden auch an Stiftungen erhöhte Anforderungen rund um das Thema Datenschutz gestellt. 
Die Karl Kübel Stiftung nimmt den Datenschutz ernst. Sie können sicher sein, dass wir Ihre 
persönlichen Daten zuverlässig schützen und verantwortungsvoll damit umgehen. 
Wir schreiben Sie deshalb an, weil wir gerne auch in Zukunft Ihre personenbezogenen Daten 
behalten und für Veranstaltungen, Seminare, Projekt- und Öffentlichkeitsarbeit nutzen 
möchten (Artikel 6 Abs. 1 S. lit. f DSGVO). 

Bei Ihren durch uns gespeicherten personenbezogenen Daten handelt es sich um: 
- Vorname, Nachname 
- Adresse 
- Kommunikationsdaten (Telefon, E-Mail-Adresse) 
- Drop In(klusive)-Standort 
Sollten Sie künftig bzw. nach Ablauf des Landesprojektes „99 Drop In(klusive) in Hessen“ nicht 

mehr wünschen, dass wir Ihre Kontaktdaten in unserer Datenbank hinterlegen, können Sie der 
Speicherung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft durch Nachricht an 
drop-in-hessen@kkstiftung.de widersprechen. 
Weitere Informationen, insbesondere zu Ihren Rechten im Rahmen der Datenverarbeitung, 

finden Sie auf unserer Homepage (https://www.kkstiftung.de/de/datenschutz.htm). 
 
Falls Sie diesen Newsletter direkt von Drop In(klusive)-Absender erhalten, sind Sie in unserem 

Projektverteiler erfasst. 
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